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Ber im Gosaud ga sahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt Muftr. Sonntagsbeilege: 
pro ahr bl 8.40, p. Halbiahn 
öl 4.20, v. Quartal Npl. 2.10, 
pre Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendunge p. Quartal R. 2.25. — 
ms Ausland pre Quartal 
3,80, Prels ber einzelnen 
nier 9 Kop., mit der 
Beilage 10 Kop. 


9. Jabrgang. 


BL 
E 12 Mal. 


Erſchelnt wöchentlich 


Redaktion, Adminiftration und Expedition 
Petritauer Straße Nr. 15. 2 


ue Ladzer Zeit 


Ung 


Morgen- Ausgabe. 


Inferate te ſtent Xu] der 
T. Seim, pro d-gefpaltene Neu- 
boreillzelle oder deren NMaunt 
®O Kon. und auf der Gepefpalt,. 
Inſkratenſeite 8 Kup, für das 
Ausland 50 Pfg., weib: 20 Pfg. 
Reklamen; DO Kop. pro Petli⸗ 
geile oder deren Naum. — 


Filiale ber Erpeditton in Lob I, Petrikauerſtu. 140 x 1.271. Inſerate werden durch alle 

| in der Buchhandlung von N. Horn. Telephon N e 

U — „ 
Abonnements⸗Exemplar. 


Freitag, den (3.) 16. Dezember 1910. 


farbe os 


Am Mittwoch, den 21, Dezember, um 8 ¼ Uhr abends 


˖ 


der berühmten 


Nomanzen⸗ 
Tängerin 


13674 


unter Beteiligung bekannter Sänger, u. z 
A. E. Bobrow (Bariton) 
K. A Maksanin (Tenor) 


ſowie des Komponiſten 
A. W. Taskin (Klavier) 


= 


Billett8 an der Kaſſe der Konzert 
ſagles don 11—2 und 4—8 abends 


Bonzer 


LUMEN, 


Der Vororbnung des Herrn Stadl⸗Präfidenten, Wieklicher Staatsrat H. Pienkowski gemäß wird Mittwoch. 
525 8.21. . um 11 le vormitlaa in der Synagoge, Jachodnſaſtr. 56 (ſog. Wilker⸗Schuhl) 


die endgiltigen Wehlen von Gemeinde⸗Vorſtehern 


erſcheinenden Mitglieder vorgenommen werden. 


ohne Nuückſicht 
der Zahl der 
13696 


Die Verwaltung der Jüdiſchen Gemeinde. 


Ch-F. Tissot & Fils 


LOCLE (Schweiz) 


Höchste Auszeichnung der Sternwarte, — Erhältlich bei 
den ertklassigen Uhrenmagazinen, 


22811 


e Kara, Eanitibriſtin. 
— um Beſtande des 


Melt. 
Pantomime? Das bezauberte Haus oder die unfreiwilligen Tänzer, unter Mitwirkung der ganzen Truppe 
und des Corps de Ballet. 

Die Vorſtelungen fiehen unter verſönlſcher Leltung und Mitwirkung des Zirkus Direktors A. Devig ue. 


Anfang der Borftelfung 8 ¾ Ur abends. — Annonce! Sonnabend und Sonntag: 
Sonnabend, Abend ⸗Vorſtellung: zu Gunſten der Lodzer Juden Hege 


Zirkus A. Dewigne 


der Cegſelnſana⸗ und Dyſena- Straße“ — Freitag, den 18. Dezember 1910: zum Geſetz erhoben wird.“ 


Grand Succes du Jour Vorstellung. 


FEN Venefiz der Mme smaragd. Neues Rrogramm. Zum 1. Male in Lodz e 
DE Arlord & Otka, die beſten Eycenteifer der Welt. lieherall aroßer Erfolg. — 
0 — Erſies Debut von Kleln-Erik's, der Hleinſte Exrentriker der 
reſchbaltigen Programms gehört noch die zum erſten Male vorgeführte, große glänzende 


in neuereiäleler prachtnodlen Gebäude 
auf dem Targon Nynek, zwiſchen 


Mlle 


je 2 große Vorſtellungen. 
gen Unterftügungs - Geſellſchaft 


Jüdlehen Gegen 


„Gmilas Chasodim‘, 


Bekanntmachung. 


win ipellaren der Stadt Lady machen bekannt, 
Dezember 1910, um io Uhr morgens 
glieder der ſtädtiſchen Behörde zur Nor⸗ 
datsſdeuern von den Jumobilken ſtatkfinden 
. eſen Pahlen werden alle Immobilienbeſizer 
der Stadt Lodz nud allen zu Lodz bfazugezogener Orte 
eiemaben. Die Wahlen finden ſtalt in Saale der frei⸗ 
wlllihen Feuerwehr an der Nitolaſewsfaſtraße Nr. 54. 


„Anzing aus d i 7 
x 3 Bar en Inſt uktionen vom 14/7. 


ERS Net an den Wahlen teilzunehmen, genlefien 
ale Beſtſes en Sumobit! . f 1 
No, tw, dem Bi heſeden, für den die Bezorde nebiliet 
d. doll ae eren ats and Metpatperiorien (& 2 
Der g. 40 ane le de Befteuerung‘ der Smmobilien 
dal 10100 ut Ausnahme der in den Punkten 

Divorkaung vonn 11.28. Junt 1892 


FE Iuititalonig und Geſelcdaten bekellſgen fi 
Inf in * Setellſgen ſich an 
bey Wahlen durch Merfomen, die dieſe Justitia Telten 
aber verwalten. Weng ein Immobilie im Beſig mehrer 
ver Perfonen ſich Defindeh, fo darf an den Maplen fih 
nur eine Perſon zaut Vollmacht. der Mitbesitzer beleiligen. 
58 Niemand darf in der 
als Amer Stinunen 
lönlichen Rechtes 
Vollmacht. 
Anmerkung. 1) 
machten niſſſen fpeziell zu 
wi fein, 
nt eine jede der erſcheinenden Perſonen beim El M 
0 übte die Weng der Regierung Per 
Hfangſteuer von feinen Immobllium fr 00 
Mbiahr 19 10 vorzustellen. 1 
Lodg, den 29. Robember 1910. 


Die Stenerſuſpektor en: 13687 
I Cortscbskow, J, Tschwartko, J Soltyski, 


Eu 2 


auf ſich bereinigen! 


eine e pers 
0 Infolge per: 


eine gelte als Verkteter laut 


ornaßme der Wahleſt aut- 


bleibt 
beim Alten. 


Wenn auch die Ergebniſ 
d gebuiſſe der Wahlen 
1 5 uch en Un tergan he noch 
. 5 297 vorliegen, fo läßt ſich doch schon 
es „ daß, der Ausfall der Dezember. 
wahlen im weſenlich 


5 e 
eulſpüüch, Vor Auflöſun, 

f f 2 
a nach dei durch 
ge Verſchlebungen aus 275 
40 Miilalfbern der gurbekke pte 
25. Kolſavativen. Nach der 
Sſhagung der noch anzfte 
10 ſich die Parſe 
o zlenlich in derſelben Stärke 
En 15 b leb t 1 
Pa Wer: all sehn wird, darih Fimmt die 
En ider Parle beretu, und die Nuter⸗ 
ſchiede, die freilich fehr groß find, liegen nur in 
ber, Hr ban mene g, aus dieſer Feſt 
Ei Die unc! Preſſe beruft ſich da⸗ 
15 ab bie liherale erung keinen Gewinn 
1 Mandaten zu werzeichten, ſondern lediglich 
je Poſitivu behauptet habe, mithin habe fie den 

abltampf ilberflüſſiger Weife unternommen 


dem der letzlen Januarwahlen 


des Unterhauſes be⸗ 


0 nugefähren 
ſtehenden Wahlergebniſſe 


im nee Unterhauſe 
gegenüderſtehen, 


beim Able n. 


die Erſatzwahlen her⸗ 4 
i durch die Hitze des Wahlkanipfes noch verſchärfl. 
Eben des halb 


Wahlberſenmlung mehr 


. HER vorgefehenen Bol. 


chen, ja mit fait überrajchen- | 


2). Hur Legltinrterung gener Berfönkichtelk | 


brächten, 


und der Ausgaug bedeute leinen Erfolg. Die 
liberale Preſſe führt demgegenilder aus, daß der 
Fall umgekehrt liege. Das Kabinett Asguifth 
habe über die Mehrheit verfügt und den Waßl⸗ 
kampf lediglich unternommen, weil die Konſerva⸗ 
tiven darauf beſtanden, daß die Wähler ihre 
Meinung über die Oberhausfrage zum Ausdrück 
da die liberale Mehrheit auf Grund 
eines anderen Wahlprogramms zuſtande gekom⸗ 
men ſei. Jetzt, ſo folgern die Liberalen weiter, 
hat das engliſche Volk geſprochen, und da nach 
den Wahlen die Situation dieſelbe geblieben iſt 
wie vorher, habe ehen die Mehrheit des engliſchen 
Volkes damit das Programm 
quith gebilligt. 

Bei einer nicht noreingenonmienen Betrachtung 
der Dinge wird man die Logik der engliſchen 
Liberalen als die zwingendere anerkennen miſſen, 
weil ſie eine Logik der Tatſachen iſt. Denn 
wenn die Konſervativen vorher behaupt Hatten, 
daß ein Umſchwung in der Stimmung des Volkes 
zu. ihren Gunſten eingetreteu ſei, jo wird man 
dies nach dem Ausfall der Wahlen als „erwels · 


lich uuwahr“ unterſtellen müſſen. Aber wenn 
wir vorher ſagten, daß nach den Wahlen alles 


beim Allen geblieben ‚fer, ſo bezieht ſich das nur 
auf das Verhältnis zwiſchen Maſorilät und Mi⸗ 
noxität, zwiſchen den Liheralen und den Stonferna« 


‚tot, während innerhalb der liberalen Partei 


eint Verſchiebung eingetreten iſt, deren Bedeu⸗ 
tung nicht unterſchätzt werden darf. Dieſe Ver 
ſchiebung beſteht in einem du ck nach links, 


| 


des Kabinett As- 


| 


in einer Verſtärkung des radikalen Flügels der 


Liberalen, der unter der Führung von Lloyd 
George ſteht. Dazu kommt, daß die Liberalen 


noch für ihre Mehrheit auf die Arbeiterparlei 
und auf die Iren angewieſen find, Jene ſcheint 
Über, wie die Wah! des erſten reinen Sozialiſten 
Geyrge Lausburn erkennen läßt, ſich zu einer 


Schwenkung ins radikalere Fahrwaſſer vorzube⸗ 


reiten, während andererſeits die Iren, die in 
ihren Forderungen immer begehrlicher werden, 
ſich als zecht unbequeme Bundesgenoſſen der Lie 
berglen ehweiſen diirfen. Den Preis für die 
undesgenoſſenſchaft haben fie ja bereits nomi⸗ 
ert, er lauen? Homerule für Irland! 

So wird die politiſche Lage bei dem aum 31. 
Jauuar erfolgenden Zuſammenlxitt des teren 
Paxlameues dieſelhe ſein, ja, die Kriſis hat ſich 


wird man die hie und da gehegle 


Hoffnung, daß in einer neuen Vetokan⸗ 


ferenz ein Kompromiß augebahnt werden 
könnte, als ſehr ſchwach bezeichnen mitſſen, wenn 
auch die Konſe tiven nach ihrer erneuten Nie⸗ 
verlage vielle zit einem Entge⸗ 
geukomen geneigt sind, zu dem icht auch 
das Kabinett re, wenn es - 
ud dar liegt der Haken — dem radikalen 


gel der Liberalen und vor allein die 
leiler und die Iren zu einer ſolchen Verf 
polilit bekehren könnte. Scheitert dieſe Stompr: 
aktion und beharrt das Oberhaus auf feinen 
Widerſtand gegen die volt den Liberaleſt ver. 
kaugte Meforu, die dahin geht, daß das 


\ 


\ 
1 


Oberhaus gewiſſe Unterhausbeſchlüſſe nicht mehr 
verwerfen darf, dann wird alles von der Slellung⸗ 
nahme des Königs Georg abhängen, da 
die Reform des Oberhauſes nur dann durchzu⸗ 
ſetzen iſt, wenn das Oberhaus ſelbſt ſich damit 
einverſtandeu erklärt, was eben nur durch einen 
umfaſſenden Peersſchub zu ermöglichen 
wäre. Bekanntlich hat der Premferminiſter Asquilh 
am 14. April im Unterhanſe erklärt, daß er bie, 
Auflöfung des Unterhauſes nur unter Bedingun⸗ 
gen empfehlen werde, „die es ſicherſtelleu, daß 
in dem neuen Parlament das Urteil des Volkes, 
welches in den Wahlen zum Ausdruck gelaugt, 
Aus dieſer Erklärnug 
mußle die Schlußfolgerung gezogen werden, 
daß das Kabinett die vom König geſorderten 
Garantien erhalten hat. Wenn dieſe Schluß⸗ 
ſolgerung nicht zutrifft, und wenn die Krone 
mit Rückſicht darauf, daß die Wahlen jedenfalls 
leine überwältigende Mehrheit für die Libe- 
raſen ergeben haben, den geforderten Peersſchub 
verweigern ſollte, dann bliebe dem Kabinett 
Asgnuilb nur der Rücktritt übrig, und 
in dieſem Falle müßte König Georg wohl oder 
übel den Führer der Oppofition, Herrn Balfour 
mit der Uebernahme der Regierung und der 
Ausſchreibung von Neuwahlen 
beauftragen. Wie ſich die Dinge in dieſem Falle, 
der an die Geſchichte von der Schlauge, die ſith 
ſelber in den Schwanz beißf, erinnert, abſpielen 
würden, das iſt eine ſpätere Sorge, da ſich je 
bis zum 31. Januar für das Kabinett Asquith 
die Frage „Sein oder Nichtſein?“ entſchei⸗ 
den muß. Jg. 


Die Opfer des Sturmes auf 
dem Kaſpiſee. 


„Am Abend vor dem Ausbruch des Sturmes, am 
12/25. November, erhielt der Aſtrachaniſche Verwal ⸗ 
ler Herr Patrikejew der Dampfergeellſchaft Kawkas i 
Merkuri“, wie im Prikaſp. Krai berichtet wird, 
vom Chef der Schiffahris inſpeltion die Nachricht 
von einem raſchen und tiefen Sinken des Baro⸗ 
meters, was auf Sturm deutete, und prävenierte 
Herrn Palrikejew, daß er die Schiffskarawane 
nicht auf die Reede hinauslaſſe. Auch die Schiffs ⸗ 
manuſchaften, die davon gehört hatten, flehten den 
Verwalter an, fie nicht der furchtbaren Gefahr 
auszufetzen. Herr Patrikejew, der ſchon die War ⸗ 
nung der Schiffsinſpektion wißachtet hatte, er⸗ 
klärte den Matroſen kurz und öündig: wer nicht 
in die See hinaus wolle, ſolle ſich nur gleich 
feine Ablohnung holen. — Schweren Herzens 
gehorchten die Maunſchaſten. Nur wenigen von 
ihnen war es vergönnt, heimzufehren. . . - 

Weiter wird in dem Watt, deſſen Milteilun 


gen wir in der Ueberſetzung der „Pelb. Ztg.“ 
nur mit Vorbehalt wiedergeben, der Empörung 


darüber Ausdruck gegeben, daß die während des 
Sturmes auf der Reede ankernden Dampfer „Im⸗ 
pergtor“, „Imperatriza“, „Baibak“ und „Elbrus“ 
ihre Anlerplätze nicht verließen, um den ſinkenden 
Schiffen Relkung zu bringen. So hißlen die 
Nolflagge die Barken „Kaupſchin“, „Sſaratow“ 
und „Stawropol“, ohne daß ſich deswegen die 
Dampfer von der Stelle rührten. 

Es befanden ſich auf der Reede zur Zeit der 
Kalaſtrophe 24 Schiffe um die Landungsſtelle 
zerſtrent, darunter Schoner, die der Geſellſchaft 
„Kawkas i Merkuri“ gehörten. — Am Morgen 
des 13. November brach der Sturm los. Die 
Barke „Kawkas“ hißte zuerſt die Notflagge. Aber 
die in der Nähe hin⸗ und herkreuzenden Dampfer 
fuhren an ihr vorüber, ohne auf die Hilferufe zu 
achten. Gegen Abend ſank die Barke mit der 
ganzen Mannſchaft und bald darauf ereilte auch 
das Lich terſchif 125 desſelbe Schickſal. 
Das Fahrzeug von der Nukerſtelle losgeriſſen 


worden und urde ins Meer hinausgetrieben, 
obgleich daunon der Schoner 


100 


vor Ank 
beant · 


1 Danıpiergejeilichat 


daß die Po 


den Wellen h wergeworfenen Fahrze 
lrenzte auch et „Bombay“. 
Glaubliches wird von d. empörenden Verhallen 


1 


oe Peteitaner ad Genielntonn«Strahe: 154% 
Töglich grandioſe Familien⸗Warlcté⸗Worſtellungen 
Ain 1. und 16, jeden Monats nene Artiſten und neu⸗ 
Wilder. — Gegenivärtiges Programm im Inſeraten dei 
des Kapitäns dieſes Schoners berichtet, der des 
Schiffbrüchigen zugeruſen haben joll: „Noch zu 
wenig erſäuft von euch, Lumpeugeſindel! En 
tränken muß man euch!“ — Dieſe Worte wollen 
viele gehört haben, die ſich aus dem Schiffbruch 
retten konnten. Am Morgen des 13. Novembef 
kam es auch zu der furchtbaren Kataſtrophe au 
dem perfifchen Landungsplatz, der aus einer Reih 
von Barken beſtand. Diefer Landungsplatz, auß 
dem ſich etwa 200 perſiſche Stauer befanden 
wurde in drei Teile geriſſen. Ein Teil der Lau, 
dnngsbarken wurde von den Wellen hin und het 
geſchleudert, ein anderer inz Meer hinausgetrie⸗ 
ben; der dritte blieb vor Anker, füllte ſich aber 
immer mehr mit Waſſer. Von den verzweifel 
auf ihnen hin und her rennenden Perſonen ſprau 
gen viele ins Waffen, um ſchwimmend ihre Reb 
tung zu finden, ertrauken aber in den Wellen 
Schließlich wurden die übriggebliebenen Perſe 
von dem Schoner des Kaufmanns Aſchurow ge 
rettet. Auf einem anderen losgeriſſenen Teil de‘ 
Landungsbarken arbeiteten die verzweffelten Perſer 
an der Pumpe, bis der Dampfer „Amerikanez“ 
herankam und 80 Mann rettete, — Am ſelber 
Abend ſank die Barkle „Merkuri“ mit der ganzer 
Mannſchaft, Frauen und Kindern. Es heißt, daß 
der Maſchiniſt und die Maunſchaft des in der 
Nähe befindlichen „Arak“ dem „Merknri“ Hilf. 
bringen wollten, doch ſoll der betrunkene Kapitän 
des Schiffes ſich dem wider ſetzt haben. 
Dank gebührt, wie Augenzeugen der Katastrophe 
verſicheru, dem Kapitän des Daupſers „Kon 
ſtantiu Kaufmaun“ Herrn Schidlowſki, der, ob⸗ 
gleich er 300 Paſſaglere an Bord hafte, überall. 
wo er konnte, die Maunſchaften von den ſinken⸗ 


den Schiffen rettete. Zuletzt brachte er die Be 
ſatzung des Lichters Rr. 141 an Bord, worauf 
ihn die Paſſagiere, die um ihr Leben bangten, 


auflehten, vom Rettungswerk Aßſtand zu nehmen. 

Als der Slurm ſich legte, trafen auf der 
Reede die Dampfer „Blagoflowenuy“, Sſibirjal“ 
und „Permiak“ ein, um mit dem „Konſtantin 
Kaufmann“ zuſammen den Mannſchaften von der 
Schiffen und Landungsbarken Hilfe zu bringen 
Es wurden dabei gegen 200 Perſoſten gereitet- 


Buchmaſſer⸗ 
Rutuſtraphe. 


Rom, 10. Dezember. (Preß⸗Tel.) 


Während in der PorEbene das Hochwaſſer 
zum Stillftend gekommen iſt, mehren ſich aus den 
Gegenden ſüdlich des Appenin die Unglücksbot⸗ 
ſchaften. Der Arno hat ſeine Dämme durch ⸗ 
brochen. Auch der Tiber hat ſeine Ufer meter ⸗ 
weit überſchwemmk. Bei Carbonara iſt ein 
Haus eingeſtürzt. Eine Frau, die ihre Enkelin 


rellen wollte, ertrank in den heranbranſenden 
Fluten. Die Regierung teifft umfaffende Maß 


nahmen zur Unterſtützung der vom Hochwaſſer 
Geſchädigten. } 
Breit, 15. Dezember. (Preß⸗Tel.) Auf der 


Höhe der Juſel Queſſant, 60 Kilometer von der 
Küſte entfernt, treibt ſtenerlos der Dampfer 


„Smalopmund“ der Hamburg⸗Amerila-Linie. De 
Uorilberfahrende Poſtdampfer „Arkona“ hat der 
Marinepräfekten von Breſt auf drahtloſem Weg / 
von der Seenot des Dampſers benachrichtigt, 
worauf dieſer den Schlepper „Infautigable“ zur 
Hilſeleiſtung eutſendete. Man erwarkel die bei- 
den Schiffe tin Laufe der Nacht. 

Breit, 15. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Panzer „Condorcel“ mußte auf der Fahrt zun 
Arſeual plöglich anhalten, da mehrere Ankerkelten 
ſich in ſeiner Schraube verwickelt hatlen. Im 
Laufe des Nachmittags gelang es Tauchern, die 
Schraube wieder freizumachen, ſobaß das Kriegs ⸗ 
ſchiff feine Fahrt forkſetzen konnte. 
Mailand, 15. Dezember. (Preß⸗Tel.) 0 
Welterlaze hat ſich gebeſſert, ſodaß für Ober 
italien leine weitere Hochwaſſer⸗Gefahr droht. In 
Oberlauf der P. euflliſſe begeunt das Waſſer 
bereits zu Die Unterbrechung der Ver⸗ 
jedoch noch einige Zeit auballen. 
Nizza wird erſt in drei Tagen 


Laibach, Dezember. (Preß⸗Tel.) Im 
Karſtgebiet Hd infolge der andauernden Nieder⸗ 
chläge der letzten Tage die Gewäſſer belrächtlich 
geſtiegen. I der Krai iſt der Verkehr teilweiſe 
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geſiürt. Das Leibacher Moor ſteht vollkommen 
muter Waſſer. In der Stadt Laibach ſind Keller 
nud, Erdgeſchöſſe der Häuſer vom Hochwafſer 
gefüllt. Der Bahn- und Poſlverfehr erleidet 
große Unterbrechungen. 


Zur Ermordung 


der Rentiere Hoffmann. 


Berlin, 14. Dezember. 

In der amtlichen Belauntmachung, die an den 
Auſchlagſänlen angeſchlagen ift, Heißt es: 8 

Am 13. Dezember 1910 wurde die Withwe 
Margarete Hoffmann, geborene Schiller, in ihrer 
Wohüung in der Blumenthalſtraße 1, im Bett die 
gend todt aufgefunden. Die Leiche war mit allen 
Betten und Beltbecke zugedeckt, wie bei einem 
georpnelen Bett, war alſo nicht ſichtbar, ſo daß 
Verletzungen und die Tobegzurſache noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnten. Die Leiche zeigt ſtarle 
Verweſungsmerkmale. Nach dem Befund kit 
die Hoffwann ſchon am 7, d. M. nelödle und 
nter den Betten verſteckt worden. Das Telephon ⸗ 
deſprich hat der Täter uſſeubar gehalten, um 
Nachſorſchungen zu verhüten. Die Belohunng von 
3000 M. iſt für ſolche Perſonen ausgeſetzt, die 
Lugaben machen können, die zur Ermilflung des 
Tälers führen können. 
Wenn bisher hier und da noch 
darſiber obwalketen, oh hier ein Mord vorlegt, 
ſo ſind dieſe Zweifel durch die zurzeit ſtallſtu⸗ 
dende Obduktion beſeitigt. Wenn auch die Gel. 
lion noch nicht beendet ift, fo hal man doch ſchon 
ſeſtſtellen können, daß Frau Hoſſwaun, eines 
unnatürlichen Todes geſtorben iſt, und weiten, 
daß eine dritte Hand im Spiels war. Man hat 
eine Wunde aut Hintertepf geſunden, die allem 
Anſchein nach eine Schußverlezung iſt. Danach 
ſcheint es, als ob der Mörder fein. Opfer 
erſchoſſen hal. Man glaubt, daß der ſehr far 
in Vermeſung Übergegangene Körper noch weitere 
Verlef ungen aufweist. 1 0 nachmittag um 3 ¼ 
Uhr findet im Mordhaufe eine Durchſüchung ber 
Wohnung ſtatt, und zwar durch eine Gerichts 
kommiſſton. Man verſpricht ſich dauon viel neues 
Weloftungsiateriat, VBermißt wird ſchon jetzt ein 
Schechhuch auf die Diskontogeſellſchaft, bei der die 

ne ein Banklonto unterhielt. 

„Frau Hoffmann hatte feit ewa 18 Jahren ine 
der lumenthalſtraße, einer ſehr beleblen Gegend, 
eine geräumige Wohnung inne. Sie lebte ſehr 
urüdgezogen und beſorgie ihren Haushalt gauz 
allein, Sie galt bei den Nachbarn als reich, da 
Me in der Sommerzeit immer lange und loſtſpie · 
lige Reiſen unternahm. Am Miltwoch voriger 
Woche Hörte der Ingenieur Werner. der unter 


Zweifel 


Frau ſoffmann ie aus der Wohnung der 
allen Frau Hilferufe und bald darauf einen 
bumpfen . Er teilte feine Wahrnehmungen 
den Sbeſorgerin mit und begab ſich mit ihr 
zur nungstür. Auf wiederholtes Klopfen rief 
eine verſtellte Stimme: „Ich mache die Tür nicht 
auf“. Es wurde ein Schumann geholt, doch 
launie auch er die in der Wohnung befindliche 


Perſon nicht zum Oeffnen der Tür veranlaffen. 
Die Stimme rief wieder; „Ich öffne die Zr 
, Die Hausbeſorgerin glaubte, die Stimme 
der Frau Hoffmann zu hören. Es wurde ein 
Schloſſer geholt, der das Schloß der erſten Tür 


aufe 

ls man die Wohnung beirat, war die zum 
Eßzimmer führende Tür verſchloſſen. Dieſe wurde 
gleichfalls gewallſam geöffnet, Die Wohnung war 
jedoch leer. Dagegen ſtand die Tür zur Hinter 
ireppe offen. Man glaubte, daß die alte Frau 
auf dieſem Wege auf die Straße gelangt wäre. 
Dies hielt man für möglich, da die Frau allge⸗ 
mein als eine ſonderliche Perſon bekaunt war. 
Am nächſten Tage wurde die Hausbeſorgerin von 
dem ihrem Hanſe gegenüberliegenden Inhaber des 
Fleiſcherladens zum Telephon gerufen, da jemand 
fe zu ſprechen wünſche. Eſne Männerſtimme 
teilte nun ber Hausbeſorgerin mit, Frau Hoffe 
maun ſei krank und werde nicht nach Haufe kom- 
wien, bis fie geſund ſel. Als die Haus beſorgerin 
um den Namen ihres Pariners fragte, läutele der 
Maun ab. Seither hörte die Hausbeſorgerin nichts 
mehr von Frau Hoffmann, 

Heute machmſttag Jamen zwei Couſinen der 
Frau Hoffmann auf Beſuch. Als fie die Dome 
nicht zu Haufe ſanden und von der Hausbeſor⸗ 
gerin den Sachverhalt erfuhren, erſtatteſen fie bei 
der Polizei die Anzeige. Es wurde nun eine 
neuerliche Durchſuchung der Wohnung vorgenom⸗ 
meu, ohne daß mau eiwas Verdächtiges bemerkt 
hätte. Die Hausbeſorgerin, die anweſend war, 
griff nun in bas Bett der Frau, das orduungs⸗ 
gemäß zugedeckt war. Sie ſtieß hierbei aufeinen 
5 Körper. Es lam der Leichmaum der 
Frau Hoffmann zum Vorſchein. Sie lag mit 
dem Geſichte nach unten in einer großen Menge 
geronnenen Blutes. Es wurde fofort von der 
Reiminalpoligek ein eingehender Lolalaugenſchein 
vorgenommen. Der Gerichtsarzt konnte nur Meine 
Schnittwunden an den Bingen feſlſtellen. Es 
liegt zweifellos ein Randmord vor. Mau ninnt 
au, daß der Mörder fein Opfer ins Belt geſchleppt 
und dort erſtickt hat. 


Neue Kämpfe in Merlko. 


New Mork, 15. Dezember. 

Nach Meldungen aus Mexiko haf zwiſchen 
1000 Mann mexflaniſcher Megulärer unter Ge⸗ 
neral Navarro und 500 Auſſtändiſchen bet Cerro 
Peſelo in der Nüze von Guerrero in der Pro⸗ 
vinz Chihnahna ein neuer Kampf ſiallgefunden, 
bet den 1000 Revolulionäre fielen. Die Ubrigen 
flohen nach Hufftündiger Dauer der Schlacht in 
die Berge. Weilere Kämpfe ſollen bei Pedernales 
ſtaligefunden haben: Paſſagiere ber nordmexika⸗ 
nischen Bahn berichten, daß fie auf der Fahrt in 
der boriigen Gagenb j und @eichret von 
Frauen und Kindern hörten. 


Chronik u. Lokales, 


„ Bünftige Ansſichten in der Baum 
wollinduſtrie für das Jahr 1911. Der 
Seſretär der vereinigten Baumwolliuduſtriellen 
von Lankaſhire hat auf Grund einer ein⸗ 
gehenden Engnele üer die Lage der engliſchen 


der Geichäftsgenn beſonders in der Maumwoll. 
foinneret in der letzen Zeit erheblich gebeſſert 
habe. Nicht nur bei den Spinner, ſondern auch 


ringe und die angeublicklich zu erzielenden Ver⸗ 
kaufspreiſe laſſen einen, weni auch geringen 
ſo doch immerhin annehmbaren Nutzen. Die 
Ausſichlen für das Jahr 1911 wären ſehr 
gute. Dieſer Umſchwung des Geſchäftsganges 
der Baumwollinduſtris iſt ſehr üderraſchend ge⸗ 
Fommen, denn das Jahr 19 10 war nach ber 
einſtimmenden Urteil das ſchlechteſte, welches die 
engliſchen Baumwollſpinner ſeit 25 Jahren er 
Lebt haben. Man beziffert den Geſamlverluſt, 
welchen die Altiengeſellſchaſten des Zwelges ger 
Habt haben, auf viele 100,000 ven Mfund 
Sterlingen, Einzelne von ihllen sollen allein 
für das Jahr 1910 einen Verluſt von 4000 
Pfund Sterlingen aufzuwelſen haben, 

„Zu Guuſten der Einführung des 
metriſchen Maßes haf ſich eine Verſammlung 
der Leiler von Texkilfaßrilen in Mancheſter er⸗ 
klärt. Dieſer Beſchluß muß ſehr überraſchen, 
nachdem die maßgebenden Kreiſe der engliſchen 
Texlilinduſtrie, beſonders aber die Vertreter der 
Baumwollſpinnerei ſich mehrfach und beſonders 
auf dem internationalen Kongreſſe für Einführung 
eines einheitlichen Garnmaßes gegen die Ein⸗ 
führung desselben ausgeſprochen Haben, Im Sr 
teeeffe der Textilindustrie ift dieſer Wandel in den 
N der engliſche Texlilinduſtrie zu ber 
grüßen. 

* Gründung einer neuen Geſellſchaft. 
Wie wie mitteilten, hegt ein Kreis hieſiger In ⸗ 
duſtrieller Bereits feit längerer Zeit das Proſckt, 
in Lobz eine Geſellſchaft zum Zenlral-An⸗ und 
Verlauf der Chemikalien für den Fabritsbebarf 
zu 1 055 Nunmehr ift dieſes Proſelt ſo welt 
gedlehen, daß heule Abend, um 6 Uhr, im 
male des Graud⸗Holels bie diesbezügliche Grüün⸗ 
dungs⸗Verſammlung ftatftubet, rganfſatoren 
des Ganzen ſind der Direktor der Schlöſſerſchen 
Fabrik, Herr Heinrich Karpinsti und der Die 
rektor der Altien⸗Geſellſchaft L. Spieß u. Sohn, 
Herr T. Macherski. 

* Zu dem blutigen Exeiguis auf der 
Lodzer Fabrikbahn erfahren wir, daß an 
Tatort nicht ein Browningrevolver, wie in un 
ſerer geſtrigen Abendausgade augegeben, ſondern 
deren z wei gefunden wurden. Es wurden eine 
Menge verdöchliger Perſonen verhaftet, die dem 
Chef der Ochraua zur Verfügung geſtellt wurden. 

Vom Warſchaner Eykliſtenverein. 
In Lodz wurde ein Verein Warſchauer Cyfliſlen 
gegründet. Der Verein verfolgt den Zweck, Dieb» 
haber des Beloziped⸗ und Motorfahrens um ſich 
zu ſchaaren und ſie darin zu vervollkommnen, 
ſowie Sportſpiele zu betreiben. Zur Erreichung 
dieſes Zieles beſiz der Verein das Recht: 
Vergnügungen zi veranſtalten, geſellſchaftliche 
Verſammlungen, Sport⸗Wellbewerbe, Weitrennen 
mit Preisverteilung, Theater⸗Vorſtellungen, Ge 
ſangvorträge, auch darf er feine eigene Bibliolhel 
und Leſehalle beſitzen. In dem Vereinslokale 
darf Schach, Karten uſw. geiptelt werden, mit 
Ausnahme der Hazardſpiele. Der Verein beſteht 
aus aktiven und Ehrenmitgliebern, ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts. Am verfloſſenen Mittwoch 
fand die Organiſallonsverſammlung ſtatt, unter 
Vorſitz des Herrn Theodor Finſter. In dle Ver⸗ 
waltung wurden die Herren Cäſar Boguslawski, 
deenbae! Diele, Iullus Müller, C. 
Gollouf, Joſef Jablkowski, Joſef See 
Jau Macinstti, Stanislaw gaggez, Stanislam 
Sopgezayndli und Waclaw Sobolewiez gewählt, 
in die Reviſionskommiſſion die Herren T. Mar 
cherski, W. Beſtenhauſen und M. orzyelt. 

Das Theater Odeon, deſſen unausge· 
febte Beſtrebungen zur Veredelung der Kino 
programme wir des öfteren Gelegenheit hatten, 
an biefer Stelle lobend zu erwähnen, erfrellt ſich 
nach wie vor des regſten Zuſpruchs. Abgesehen 
von dem täglich bis ½8 Uhr abends zur Vor ; 
führung gelangenden ſtets Neues und Apartes 
bietenden Programu, übt das hierauf ausſchlteß. 
lich demonſtrierle feſſelnde Lebensbild in zwei 
Aklen „Der Abgrund“ immer noch die 
größte Anziehungskraft auf das Puhllkum aus. 
Mit dieſem ſenſationellen Bilde teilt die Kine ⸗ 
matographie gänzlich in das Gebiet ber Kunſt, 
und ber Eindruck iſt ein um ſo tieferer unb nach» 
halliger, als es in dem packenden Drama, das 
Urban Gab zum Verſaſſer hat, nicht auf billige 
Eſſetthaſcherei abgeſehell iſt, ſondern in der ſreſf 
lichen Darſtellung hervorragender bäuifcher Künſt. 
ler von großem ſülllichem Ernſt zeugt. Es iſt 
zwar der Roman einer Gefallenen, aber die Teil⸗ 
nahme an dem Geſchick dieſer een Frau 
iſt bafür umſo inniger, weil ſich in der gatızen 
Handlung bie reine moralſſche Tendenz nicht ver ⸗ 
kennen läßt. Vom kulturellen Standpunkt aus 
iſt es nur mit aufrichtiger Freude zu begrüßen, 
daß die in letler Zeit bedenklich um ſich greſſen⸗ 
den ſeichten und obszönen kinematographiſchen 
Bilden durch wirklich künſtleriſche Reprobultto. 
nen verdrängt werden. Ein Bild, wle der in 
Lobg allein im Odeon⸗Thealer vorgeflührte „Ab. 
grund“ gewöbrt eine Afthetifche Befriedigung. — 
Die Direktion ſieht ſich veranlaßt, dos Gad 
noch im Laufe einiger Abende zu demonſtrieren, 

Kabarett „Ermitage“. In dem belieb. 
ten und vorzüglich geleiteten Kabarell⸗Reſtaurant 
„ Ermittage“ 


Baumwollbrouche die Tatlache ſeſtgeſtellt, daß ſich 


in Webereien wären die Garnvorräle üußerſt ge 
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teitt mit dem heuligen Abend ein 


Neue Lobzer Zeitung. 


* Wiuterwärme. Seit acht Tagen er⸗ 
freuen wir uns einer ungewösnlich milden 
Witterung. Einzelne aßnorm hohe Temp⸗ralllren 
ſind allerdings plaßſer nicht zu verzeichnen ge 
weſen; ſolche ſind in Winter auch gar nicht fo 
ſelten, denn es aiht immer einmal eiuen Winter ⸗ 
dag, an dem bei der Annäherung einer Heten 
Slurmwirbels aus fiblichen Breiten das Queck, 
filber rapid emporſteſal. Es fällt baun aber 
meſſt auch eben fo ſchnell wieder. Weſonders bes 
merkenswert iſt gegenwärlig vielmehr die lauge, 
ununterbrochene Dauer des milden Weiters. Seil 
Diensten voriger Woche fßerſteſgt die Tempe. 
ralur die normalen Werte, zeitweilig um 6 bis 
7 Grad; Nachifröſte find in bieten Zeit nicht 
vorgekommen, und ſchon zum smeilen Male wue⸗ 
wen geſtern mittag 10 Grad Celſius erreicht. In 
einigen weſtlichen Gegenden wurde dieſer Wert 
ſonar noch überſcheitten: überhaupt herrſch angen⸗ 
blicklich nur im höchften Norden unſeres Erdieiſs 
ſtrenae Kälte. Das fihrige Euroba iſt ſroſſerel: 
von Sitden und Südweſten wurden dieſer Tage 
Morqentemperafuten von 14 und 15 Grad O. 
gemeldet. 

Eine fo anhaltende Periode milder Witlerung 
iſt nur möglich, wenn ſich der arößle Teil Eu⸗ 
ropas auf der Vorderſelſe eines fleſen baro⸗ 
meiriſchen. Miniamms befindet, Nach den at« 
moſppäriſcheu Dretungsgeſetzen, die von ber Erd⸗ 
rokalſon beſtimmt werden, wehen auf der vor⸗ 
deren, öſtlichen Seite eihes Miufmums Winde 
aus ſüdlichen, auf der Rückſelte. Winde aus 
nördlichen Richlungen. Da dieſe Minima 
nun gewöhnlich ſehr ſchnell vom Allantil aus 
oſtwärks oder nordwäris abziehen, fo werden die 
warmen ſüdlichen Winde ſchuell wieder von 
falgeı, nördlichen Winde aögelöft. 

Gegenwärlig verbarrt jedoch ſchon Fett acht 
Tagen eine ungewöhnlich tiefe Depreſſton mil 
einem Zentrum unter 725 Millimeter (85 uner 
normal) weſtlich von Irlaud. Ihr Bereich er⸗ 
ſtreckt ſich oſtwärls weit über Milleſeneppa 
hinaus: fie vermag aber mit ihrem Mininmer 
nicht auf dem Kontinent zu gelangen, da her 


dem Norden und Oſten des Erdteils hoher Bufle ) 


druck Tagerh, der ſich bisher durch den anrücken⸗ 
den Wirbel nicht hat verdrängen laſſen. So⸗ 
lange nun das tiefe Minimum weſtlich von uns 
bleibt, iſt wegen der milden Süidwinde auf Froſt⸗ 


wetter nicht zu rechnen, Sollte daß Tief uns 


näher lommen, fo kann mit der Verſtärkung der 
ſüdlichen Winde auch noch eine weitere Cr» 
wärmuüng, gleichzeitig Regenfall erwartet werden. 
Augenblſcklich befindet dich die Re genzone aber 
85 in Bereich der britiſchen Inſeln, wo feit 
acht Tagen ſchwere Stürme herrſchen, und es iſt 
überhaupt fraglich, ob der Wirbel big nach 
Mitteleuropa vorzudringen vermag. Das milde 
und ſonnige Weiter kaun alſo unter Umftänben 
noch längere Zeit andauern. 

r Unfall, Vor dem Haufe Nowemiefska⸗ 
ſtraße Nr. 30 wurde geſtern der Tiſchler Mat 
rzenfak von einem in voller Fahrt befindlichen 
Tramwoywaggon zu Boden geriſſen und hierbei 
deratt ſchwer au Rücken fowie am Kopfe ner» 
wunde, daß die Hilfe der Unſallſtauon in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte, 

1 . Auf dem Neuen Ringe 
wurde geſtern mittag um 1 Uhr der ſechsjührige 
Arbeiterzſohn Michael Skornpa von einem Mas 

n überfahren und an den Beinen erheblich ver⸗ 
etzt. Es wurde ein Arzt der Reſtungsſtatien 
herbeigerufen, welcher dem Knaben die erſte Hilfe 


erteile. 

Von der Treppe geſtürzt. Im Hauſe 
Maryſinskaſtraße 18 ſtürzte pe vorwitlag 
um 20%, Uhr die daſeldſt wohnhafte 30lährige 
Händlersfrau Gitla Herowiez von der Treppe 
Und zog ſich ſchwere Verletzungen am Kopfe zu. 
Ein Arzt der Reitungsſtation erteilte del Ver 


unglückten die erſte Sr 

Unbeſtellbare Telegramme: Rriſchtal aus 
Shitomir, Seinen ski aus Lodz, Lechtenſtein aus 
Uman, Kryſchewskt aus Warſchau, Marein Do⸗ 


miufal aus Warta, Golbreg aus Nuba⸗Buchara. 


»Warſchauer Klaſſenlotterſe. Am heu- 
hg fünften Biehungstage ber 5, Klaſſe ker 195. 
Rlaffenfotterte wurden noch folgende Gewinne ges 
zogen: 

Mit. 100 Nr. 657 764 1783 2107. 2778 8115 8296 
8028 8908 10302 18088 13709 44803 18944 18585 
17869 16117 18144 18577 20024 20258 20817 20728 
21804 21472 28451, 
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5 99 919.20 54, 
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434 70 Bd 522 660 51 56 784 54 89 816 80 652 92 
141 ML AU 62 38 415 87 56 66 519 80 74 
628 40 79 9% 618 651 31 41 50. 

4089 173 200. 6 38 45 300 87 96 412 28 48 40 
467 587 48 67 801 7 80 71 76 818 72 WA 17 47 
943 82 80. 

8001 29 67127 41 57 805 62 68 76 91 470 71 80 
500.27 8s 40660 88 78e 800 50 95. 

ce 118.06 74 20B 17 805 20 57 80 409 94 08 
905 is 09 77 daß 6 78 81 61 779 814 17 08.67 07 
208 7. ; 

7006 24 44 63 88 188 907 28 30 81 800 18 26 85 
511 0 95 888.67 71 881 28 80 54 0% 080 72 Al. 

8048 92 180 43 6190 208 17 69 310 45.45] 880 
818/99 757 J 823 59 967, 

9907 28 89 65 75 185 40 61 205 19 70 81 358 
283 89 436 31 63 84 618 60 81 874 80 787 46 75 
817.39 806 45. 

10071 189 278 d 412 22 61 68 886 88 97 681 
638 700 6 89 85 ger Ai 86 80 64 78 74 074 

11019 179 214 16 29 08 310 39 44 48 78 428 64 
476 88 614 75 80 716 815 26 4 85 87 92474 

18051 70 186 CO 75 270 84 Adi 47 89 04 508 
668.65 772 98 824 36 10 88 84 87 952. 

13000 110 15 39 45 47 86. 67 340.77 88.429 74 
178 505 20 40 75 617 14 02 64.06 809 10 08 
226 54. 

14088 70 82 SU 114 24 88 60 Tr eln 20 480 75 
384 418 Hl 78 DER 32 33.61 603 18 24 80 65 754 
701 882 974 88, 

15086 81 6 66 87 147 81 nal 325 30 70 442 


Programmwechſel ein. Die neue Spielorbunng sg 57 608 58 64 08 701 4 10 31 28 88 873 DL 510 


Verſpricht viel Genuß, da es der rührigen Die 
rellſun gelungen it, einige hervorragende Stift: 
lexiunen für das Etabliffenent zu geſpinnen. 
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768 884 Aa OR, 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


* Polniſches Operetteneuſemble in 
Lodz. Das im Zelwerowienſchen Theater, er 
siefnlanaft, 63, gaſtlerende Poluiſche Opexeſten · 
enſemble erfreut ſich eines großen Erfolges, 
Sämtliche Gaſtſpiele der Truppe brachten ein 
dusverkanftes Haus. Heute abend geht bie aus⸗ 
gezeichnete dreiaftige Operette „Die geſch te, 
dene Frau“ von Leo Fall in Szeue, wäh⸗ 
rend am Sounabend⸗NMachmittag zu bedeutend 
heraßgeſetzen Preſſen die melobibſe Operelte 
„Wes ois Pars“ von Biehrer und abends 
„raf Sugembnrg" zum zweiten Mal ge 
geben wird. Am Sonntag gelangt zur Nachmſt⸗ 
tagsvorfiellung das Förſterchr f ftel" und 
abends „Die Luſtige Witwe“ zur Auf 
führung. 

Ein Meigenkauf Jan Kubelits. Uns 
Cap d'Ail (Apes Diaries) wird berichtet : 
Jan Kubelik, der berühmte Weiger, kaufte eben in 
Eugland um deu Rieſeupreis von ſechstauſend 
Pfund Sterling oder 145,000 Kronen die 
ſchönſte Stradivarigeige der Welt, die unter dem 

amen „Emperor“ bekannt iſt und ſogar den 
berühmten „Meſſias“ im Ton übertriſſt. Die 
Geige lag hundert Jahre lang unbrrührt in einer 
Samimlullg. Man verlangte urſprünglich zehntausend 
Pfund. — Den heutzutage ſchon ſelten gewordenen 
Geigen des größten Geigen machers Antonio Stra 
divart in Cremona, der 1736 flarb, rühmte man 
nicht immer blos ihre außerordentliche Touſchön⸗ 
eit, ſandern auch ihre Dauerbarlell nach, So 
m im Begtuue des vorigen Jahrhunderts (1824, 
in Paris eine 1716 von Strabivart gebaute 
Geige zum Vorſchein, die trotz ihres Alters wicht 
im Geringſten am Ton gelitten hatte. Unter den 
genialen Strich Kubeliks wird auch der fo Lan 


ſtumm gebliebene „Emperor zune uem Leben er 


blühen. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. Dezember. (P. ZA) An 
18. d. M. um 11 Uhr vormittags verauftaltele 
Siudenten in der Peieraburger Univerſität ein. 
von Rektor nicht geſtatteie S chodla. Der Pro: 
rektor waubie ſich an die Verſammelten mit der 
Bitte, die Sſchodka einzuſtellen, doch gaben die 
Studenten diefer Bite kein Gehör und fuhren 
fort, die Namen berjenigen Sindenden aufzuſchrei⸗ 
ben, die auf der S codla eine Rede Halten woll 
ten. Nachdem die Polizei baron in Kenntnis ne‘ 
ſeht wurde, daß der Univerſitätstunſeil nicht in 
ſtande iſt, die Schodka zu verbiudern und nach. 
dem die Verſommelten, ohne darauf zu achleu, 
von dem Herbeirufen der Polizet benachrichtigt 
wurden, würde auf Befehl des Sladihauptmauus 
ein Polizeiaufgebot in die Univerſität eingeführt, 
welches den Aktusſaal ſowie die angrenzenden 
Korridore beſetzte. Die Polizei forderte die ver ⸗ 
ſammelten Stubenten auf, auselnanderzugehen, 
doch kam dieſer Aufforderung nur eine kleine 
Gruppe nach, wührend bie übrigen, ca, 1000 
Mann, ungeachtet der mehrfachen Wiederholung 
dieſer Aufforderung, ſich ganz entſchieden weiger⸗ 
ten, den Saal zu verlaſſen und mit Gewalt auf 
die Straße geführt werden mußlen. Um 2 Uhr 
80 Min. war der Aktusſaal vollſtändig von den 
Studenten geſäubert, wobei die Polizei nicht ge 
zwungen war, von den Waffen Gebrauch zu mar 
chen. Klagen Über erhaltene Schläge und Ver · 
Ihungen ſind bisher nicht eingelaufen, doch wur. 
den von der Polizei 10 Studenten, die ſich ganz 
beſonders widerſpenſtig zeigten, verhaſtel, lach 
Feſiſtellung ihrer Idendität und nach Auſſetzung 
eines Proſvrolls aber wieder auf freien Fuß ge⸗ 


ſetzt. Am ſelben Tage, um 3 Uhr nach. 
miltagß, 85 der cee die Meldung 
zu, daß in dem Gebäude der höheren 


Frauenkarſe gleichfalls eine unerlaubte Schodla 
:atft nde, 2 zur Folge hatte, daß die 
Poltzei it. Direktor des Stadigaupimanus ber 
Direktor der Kurſe davon in Kenntuls ſetzte, daß, 
wenn die S'chodla nicht eingeſtellt wird, ein Po ⸗ 
lizeiaufgeboyt in das Gebäude der Kurſe einge⸗ 
führt werden wird. Die Hörerinnen der Frauen⸗ 
turſe gingen jedoch nicht auseinander, ſondern be 
gauuen vielmehr Reden zu halten. Infolgedeſſen 
betral die Polizei den Altusſaal und forderte die 
Einſtellung der S'chodka. Dieſe Aufforderung 
wurde mit furchtbaren Geſchrei und ſtarkem 
Lärm aufgenommen. Nunmehr wandte ſich Pro⸗ 
feſſor Bulilſch an die verſammelten Hörerinnen 


ust der Bitte, das Gebäude zu verlaſſen 
und ruhig auselnanderzugehen. Als An. 
wort auf dieſe Worte erhob ſich aber 


mols ein ſtarker Lürm. Aus einzeluen Ausrufen 
konnte man entnehmen, daß die Hhrerſunen die 
Entfernung der Polizei aus bem Saal fordern. 
Juſolge der entſchiedenen Weigerung der Höre 
rinnen, den Saal zu räumen, wurden ſie mit 
Gewalt daraus entfernt. Bei der Räumung des 
Saales fügte dle Hörerin Eliſadeih Thal einem 
Polizeſoſſtzler, der den Verſuch machte, einige fi 
an ben Händen haltende Hbrerinnen zu trennen, 
eine tätliche Beleidigung zu. Die Thal wurde 
verhaftet und zwecks Feſiſtellang ihrer Perſo⸗ 
malten nach dem Poltzelbezirt gebracht, nach Auf. 
ſetzung eines Proſofolls aßer wieder ſreigelaſſeu. 
Gegen 5 Uhr war ber Aktusſaal wollftäudig ger 
räumt, doch verharrlen die 8 noch da. 
eine halbe Sunde auf den Frepben und in den 


— VEN TE. Dritter 1910, 


Rortiboren. Am 14. b. M. wurden die Kurſe 
zuf Anordnung des Direktors, Profeſſor Bulliſch 
dis zum Erlaß einer beſonderen Verfügung ger 
Aae worüßer au der Eingangstür eine Be⸗ 

untmachung ausgehängt wurde. Um 10 Uhr 
Lor mittags verſammelten ſich beim Gebäude der 
Rurfe cn. 500 Hörerinuen, die nicht nur 
zas Trottoir beim Haupt⸗Eingang, ſondern 
duch einen Teil des Fahrweg beſetzt hielten. 
Die hierauf eintreffende Polizei forderte die Wer 
sammelten auf, auseinanderzugehen, doch ſchenklen 
Nie Hörerinnen dieſer Auffordernng lein Gehör. 
Rachen dieſe Aufforderung noch mehrmals re 
ultallos geſtellt wurde, wurde den Verſam⸗ 
nelten bekanntgegeben, daß die Buwiderhandeln- 
tem verhaftet und zur gerichtlichen Verantwortung 
dae werden würden. Als jedoch auch dieſe 
erklärung ohne Erfolg blieb, wurden 7 Hörerinen 
herfaftel und nach dem Polizeibezirk abgeführt, 
vorguf die übrigen allmählich auseinandergingen. 
Die Verhaſteten wurden nach Feſtſtellung ker | 
Verſonallen und Auſſetzung eines Protofollg gleich ⸗ 
alla wider auf freien Fuß geſeht. 
Pseterssurg, 15. Dezember. (B. T. A.) In 
56 . ace in dem bel der 

enäfiihe des Alexandrowſchen Lyzeums gelege · 
deu. ſſchtin⸗Muſeum ein Brand, Der lac 
ſald gelöscht werden konne. Einige Manuſtrſple 
ind perfhiebene Sachen Puſchlins haben durch 
ie Aſchaktion gelitten. 

Petersburg, 14. November. (B. T. A) Er⸗ 
rankungen oder Todesfälle an der Cholera wur⸗ 
zen Im Laufe des heutigen Tages nicht Tanflattert, 
Ju Behandlung befinden ſich noch 8 Kranke. 
Jarfkoje Sſelo, 15. Dezember. (P. T. -A.) 
Der nen allreditierle engliſche Bolſchafter über 
zeichle heute Seiner Majeſtät dem Kaiſer jein Bes 
Zlaſſblgungsſchreiben. 

is, 15. Dezember. (P. T.. A.) Aus 
Grbdenh wird gemeldet, daß im Dorfe Star via 
Alagt in der Nacht während eines zwiſchen Poli ⸗ 
ziſen und den Mitgliedern der Bande Selim 
Vans ſtatigefundenen Rugeioeäifle zwei Räuber 
erſchoſſen wurden. 

Tiſlie, 18. Dezember. (P. T. A) Aus Giſch 
miadſin wird gemelbet, daß der Katolikos Mar 
tros ſchwer erhant ſei. Die Aerzte deſour leren 
annuterbrochen. 

Tiflis, 15. Dezember, (P. T. A) In Lauiſch⸗ 
chuln, Goup. Kutais, wurde unter dem Verdacht, 
ein Verbrechen begangen zu haben, der Abgeord⸗ 


Neue Sobze. Bermung. 


Buenos Aires, 14. Dezember. Nachdem 


von feiten Boliviens anerfaunt worden ist, daß 


um 12 Uhr 46 Minuten 38 Sel, der zweiten 
um 12 Uhr 58 Min. 31 Sek. flat, Die Maxi⸗ 
malbemegung von 39 Millimeter wurde um 1 
Uhr 17 Min, 12 Sek., das Ende gegen 3 Uhr 
aufgezeichnet. Die Herddiſtanz betrug über 6800 
Kilometer. Seit dem 7. Dezember herrſcht auf 
allen Inſtrumenten mit kurzen Unterbrechungen 
außerordentlich ſtarke Bodenunruhe, daher find 
Bergbauunglücke und Erdbeben auf der Tages · 
ordnung. 

Junsbruck, 14. Dezember. Der Kalſerjüger 
Johaun Lauthaler, ein Bauernſohn aus dem 
Paſſeierthal, der, wie berichtet, kürzlich den Kauf⸗ 
mann Feueſtein aus Obeſſa ermordete und beraubie, 
iſt zum Tode durch den Strang verurkeſlt worden. 
Die Hinrichtung erfolgte auf dem Kaſernenofe 
in Innsbruck. 

Jusbruck, 15. Dezember, (P. T. A.) Der 
Kommandeur der Insbrucker Garniſon wandte 
ſich im Widerspruch zum Milftärgeſetz telegraphiſch 
an das kaiſerliche Kabinett mit der Bitte um Ber 
anodiaung des wegen Ermordung des Advolaten 
Fenerſtein zum Tode verurteilten Soldaten Lan ⸗ 
dateller. Der Polizei war es nur mit größter 
Mühe möglich, die vor der Kaſerne verſammelte 
Vollsmenge bis zum Eintreffen der Begnadigun gs ⸗ 
nocht! bt zurlckzudrüngen. 

Paris, 14. Dezember. Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt, einen Geſetzentwurf zur Regelung der 
Herſtellung und des Verkaufs künſtlicher Feuer⸗ 
zeuge und ähnlicher Apparate einzubringen. Dieſe 
ſollen mit mindeſtens 2¼ Frank das Stück ber 
ſtellert werben. 

Paris, 15. Dezember. (P. T. -A.) Der 
Bruch des Herzogs von Orleans mit der rohe 
liſtiſchen Staa ſowie der vom Herzog vorgenom⸗ 
mene Wechſel im Beſtaude der royaliſtiſchen 
Provinzlomitees wurde hervorgerufen durch die 
Ueberfälle auf den Vertreter des Herzogs, Grafen 
Le Reglals, der ſich ſehr abfällig über die gro ben 
Formen des Kampfes ſowie der Propaganda, 
die von der Liga belrlehen wurde, ausſprach. 

Paris, 18. Dezember. (Prez⸗Tel.) Der 
Kriegsminiſter hat gegen das antlmilitariſtiſche 
Blatt „Pion⸗Pion 1 Honne“ wegen Beleidigung 
der franzöſiſchen Armee Cirafantrag geſtellt. Seit 
Beſtehen des Blaltes ist dies innerhalb neun 
Jahren ber 50, Strofantrag wegen des gleichen 
Bergedens, 

weit, 15. Dezember. Der Sturm hält noch 


15 der erſten Reichsdunſa Noah Jordania ver⸗ 

Jalter, 

DODrel, 15. Dezember. (P. T. Al.) Zwecks Ent · 

widrling ber agronomiſchen Maßregeln wurde 

hier eile Landwirifchafts-Geſellſchaft gegründet. 
Orel, 15. Dezember. (P. TA.) Die Land⸗ 


immer au. Ein großer deutſcher Dampfer Befindet 


ſich auf der Höhe von Queſſaut in Seenot und 
hat Hilfe verlangt. Der der Hafenbirettion ger 
hörige Schlepper „Infatigable“ iſt abgegangen, 
um die verlangte Hilfe zu leiſteu. 

Breit, 14. Dezember. Der Panzerkreuzer 


ſchaſtoverſammlung petitioniert um die Gründung „Edgar Quinet“, deſſen Ankerketten, wie berichtet, 


nes Bezirksgerichts in Brjausl. 
Elftrachan, 15. Dezember. (P. 
Effe wurde hier ein Rongreß der Fiſcher des 
Raſpiſees und der Wolga. 
Werchnedneprywsk, 18. Dezember. (P. 
A., In Komiſſaromta wurden von der Land ⸗ 
haft zeitw. landwiriſchaftliche Kurſe für die 
Bauern eröffnet. Die aus anderen Gemeinden 
eilhreffenden Bauern erhalten freie Wohnung 


Belflegung. 
15. Dezember. (P. T. A.) Die 


zu) Er. 


Jaroflaml, 
Landſczaftsverſaun 
chung des 300 fährigen Jubiläums des Hauſes 
Romain 6000 HL, zum Bau eines Erziehungs⸗ 
bein in Jaroflawl. 
„ Tſcheiſabinsk, 15. Dezember. 
Geſtern würde der Priſtaw Ache der die 
Mörder dreier Schutzleute verfolgte, gelütet, Ein 
Ph der Mörderbande gelang es zu ver⸗ 

Berlin, 15, Bgember 
zehnſtünbiget Sttzung überw. 
der „ a Budgetlommiſſton. 

eipzig, e 2 201 
Student der Mebiein e e e 
Sohn eines borti 
1150 en 
wird, ein Säbelduell ausgefo Der junge 
Maun erlitt eine ſchwere Se ung, 10 2 
ſich eine Sungenentzünbung hingugelilte, 
ſelnem Tode geführt hat. Die Ueberführung der 
Leſche nach Sondershauſen it hente erfolgt, wo 
morgen die Beiſetzung ſtattfinden wird. 

anzig, 14, Dezember. 
nalpoliget verhaftete einen Malergehilfen Sta⸗ 
nisſaus Dekowski aus Kulu unter dem bein 
den Perbacht, in Kulm den Naubword an 
Banllaſſterer Jagodzinsti verübt zu haben. 

Danzig, 14. Dezember. Die beiden wegen 
der blaunten Vorgänge zu Feſfungshaſlt begna⸗ 
digten Bonner Boruſſen kreten ihre Feſtunghaft 
noch vor Weihnachten in Weichſelmünde au. 

Eisenach, 14. Dezember. Hier wurden 
gleichfals mehrere bedenkliche Erkrankungen nach 
dem Genuß von Margarine ſeſtgeſtellt. 

Alktona, 14. Dezember. Wie das Allonger 
Polizeiauit auf Anfrage mitteilt, hat Die amtliche 
Unletſuchung mit großer Wahrſchenlichteit er⸗ 
geben, daß die durch den Genuß von Margarine 
der Füma Mohr & Co. hervorgerufenen Er⸗ 
Trankungm auf den Zuſaz eines neuen Speiſe · 
fettes duückgufübren find, das bisher in der 
een nech 32 nicht verwendet worden 

ft, um nach der chemiſchen Unterſuchung file 
die Margaune⸗ Bereitung — Maucher 1 5 
ſpiuchen worden iſt, offen par aber pflanzliche Gifle 
enihült, deren Natur bis jetzt durch chemiſche 
Uulerſuchungen nicht ſeſtgeſtellt werden konnte. 
Die phpſtolggſſchen Eigenſchoften des fraglichen 
Speiſeſelen werden zurzeit im Laborclorium des 
Altonaer Krautenhauſee durch Verſuche an Tieren 
erſorſcht. Seit dem 26, November iſt dieſes 
Jet, £ das fogeramme Cardamonöl, das nne bei 
der Marke „Backa“ und in ganz geringem Maße 
bei der Marke „Luiſe“ zur Verwendung kam, 
nicht verwendet worden. 


ies der Reichs tag 


Laibach, 14. Dezeuber, Heute mittags 
wurde wieder ein falafſtophales Fernbeben zz. 
ziſtriert. Der Eil ſatz der eiten Vorläufer ſand 


en Natioualverſammlung übergebene Budget 
eur 1911 balanſiert mit 178,330,600 B. 


in Sturm geriſſen waren, fo daß er abgetrieben 
wurde, liegt jetzt wieder auf der Reede. Er 
hat keine Beſchäbigungen erlitten, da er glück ⸗ 
licherweiſe wenige Meier vor dem Hafendamm 
auf eine Sandbank aufgelaufen war, uud fo 
vor a Anprall an den Damm bewahrt ge» 
u iſt. 
Stockholm, 14. Dezeuber. Das karuliniſche 


uud Juſtitun, die mediziniſch⸗chirurgiſche Hochſchnle, 


beging Beute die Feier des hundertjährigen Be⸗ 
ſtehens, zu der erſchienen waren der König und 


uilung affiguierte zur Berherr⸗ | bie Königin, der Kronprinz und die Kronprin⸗ 


gelfn ſowie die übrigen Mitglieder der könig 
lichen Familie, ferner der Miniſterpräſident 
und der Kuliusminiſter, die Nobelpreisträger 


(B. T..) Proſeſſoren Kaffel, van der Waals und Roß 


ſowie eine große Anzahl ſonſtiger Gelehrter und 

Vertreter ausländiſcher Univerſiläten. 
Stockholm, 15. Dezember. (P. TU.) Auf 

Initiative der flaubinanifchen Banken wurde in 


(P. T. A.) Nach Paris unter der Benennung „Depot du Nord“ 


eine Bank gegründet, deren Grundkapital 25 Mil⸗ 
Ionen Fraſles betrügt. 
London, 15. Dezember. Die ausgeſperrten 


Me aus Sondorshauſen,] Keſſelſchmiede haben mit 13,715 gegen 1290 
gen Oberzahlmiſters, halte mit | Stimmen beſchloſſen, die in einer kürzlich in 
deſſen Nane nicht genannt Edinbur⸗ 


abgehalten Verſammlung zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitsnehmern vereinbarten 
Bedingungen anzunehmen. Infolgedeſſen wird die 


di zu | Arbeit auf den Werften morgen früh wiederauf 


geuemmen werben. 
Glasgow, 15. Dezember. (P. T.-A.) Geſtern 
abend wurde hier ein ſtarker unterirdiſcher Stoß 


Die hieſige Krill, verſpürt, der zum Glück keinen Schaden anrichtete. 


Sofia, 15. Dezember. (P. TA.) Das der 
pro 
und über⸗ 
ſleigt das vorjährige Budget um 6 Millionen. 

Peking, 15. Dezember. (P. T. A.) Eine 
Gruppe Deputierter der konſtitutionellen Kammer 
Überreichte einen Autrag, in dem fie darum ölttet, daß 
Rotsiunvei, Sanstfistichao ſowie den anderen Perſo⸗ 
nen, die uach der Umwälzung im Jahre 1898 ins 
Ausland flüchteten, bie Mückehe geſtaltet und 
ihnen Verzeihung zuteil wird. 

Johannesburg, 15. Dezember. Ein großer 
Dampfer iſt ſüdlſch von deritzbncht völlig wrack 
geworben ; Einzelheiten fehlen noch. 

New⸗Nork, 15, Dezember. In Mexilo Hal: 
ten die Regierungstruppen neue Kämpfe mit den 
Anfflündiſchen zu Beſtehen. Bei Guerrero wur⸗ 
den 70 Auſſtändiſche getötet, 

Waſpiugton, 15. Dezember. (P. T. . A.) 
Caruegie übergab geſtern dem Komitee der Ver⸗ 
trauensmänner 10 Millionen Dollar Prozente, 
die für eine Propaganda zwecks ſchuellſte Auf⸗ 
hebung der Trupden Geftimmt find, Das Ko⸗ 
mitee wählte zum Praſidenten den Staolsſekrelür 
Roh und zum Ehren- Präſidenten den Prüſidenten 

Taft, 


Wafhingtou, 15. Dezeuher. (P. T. - A.) 
Der Chef des Generalſtabes brachte in das Ko 
mitee für Krie egenheiten ein Memoran⸗ 
dum ein, belreffe ungenügende Verteidigung 
Nordamerkkas im Falle eines Ueberfalles ie 
belreffeub die Notwendigkelt der Verſtärkung der 
Arlillerle. der hrung der Zahl 


de 
I lieſchütze und Erhöh des beſtändigen Mann⸗ 


chaftsbestandes vou 8,000 auf 100.00 Mann, 


hinab. Ju dem Saale 


der im vorigen Jahre von dem Präſtdenſen der 
Repußlik Argentinien in Sachen des Grenz⸗ 
ſtrettes zwiſchen Pern und Bolivien gefällte 


Schiedsſpruch vom Geiſte der Gerechtigkeit ge» | 


‚ tragen war, ift heute abend zwiſchen dem Miinifter 


des Aenßeren und den bolivianiſchen Unterhänds | 


lern ein Vertrag unterzeichuet worden, 
bis dahin unterbrochen 
ziehungen zwiſchen 
wiederherſtellt. 


Klagen der Zündholzfabrikauten. 


Berlin, 14. Dezember. Ein Abordnung der 
deutſchen Zundholzfabrifanten ſuchſe geſtern den 
Staatsſefretär des Reichsſchatzamtes auf, um ihm 
die wigiiuiftge Lage zu ſchildern, in die Mehrzahl 
der Zündfolzfabrifanten durch die Auflöſung des 
Zündholzſpndikats geraten ift, eine Lage, die in 
der erheblichen Verbilligung der Zündhölzer ihren 
Ausdruck findet. Die Vertreter der Zündholz ⸗ 
induſteie empfahlen erſtens die Befeuerung aller 
Bündholzerfagmittel, ferner bie Schaſſung eines 
Menepols, an das bie bisherigen Fabriken ver 
pachtel werden ſollen. 

Ausweiſung aus den Kolonien, 


Berlin, 14. Dezember. Der Heraus geber 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Zeitung, von Roy, 
und der Buchdruckereibeſitzer Klein in Daresſalaam 
ſind aufgrund der gegen fie ergangenen rechls⸗ 
kräfligen Strafurteile des kaiſerlichen Oberger ichls 
vom Gouverneur aus dem Schutzgebiet Deutſch ⸗ 
Oſtafrilg ausgewieſen worden. 


Schiffbruch. 

Hamburg, 14. Dezember. Der Rendsbur⸗ 
ger Schuner „Wilhelm“, mit Steinen von Schwe ⸗ 
den nach Hamburg beſtimmt, iſt am 11. d. Mts. 
im Roiteget leck geſprungen und geſunken. Der 
Kapitän iſt ertrunken. Zwei Mairojen hielten 
ſich 13 Stunden am Maſt feſt, bis ſie von einem 
Fiſcherdampfer aufgenommen wurden, der fie 
geſtern Abend in Altona landete. 


Zwei Millionen Kronen Schaden, 


Prag, 14. Dezember. (Preß- Tel.) Eine 
Nnndfrage des laubwirtſchaftlichen Zenirglaus 
ſchuſſes hat ergeben, daß die ſeit mehreren Wochen 
in Böhmen herrſchende Maul- und Klauen ſeuche 
einen bereits zwei Millionen tronen über⸗ 
steigenden Schaden verurſacht hakt. Die Re⸗ 
gierung wird daher aufgefordert, den ſchwer⸗ 
geſchädigten Landwirten ſſmanzielle Unkerſtützung 
zuleil werden zu laſſen. 

Die Drohung mit deut Generalſlreik. 

Waris, 14. Dezember. (Preß-Tel) Die Se⸗ 
kretäre der Ronfederation Generale du trauvail 
Heben Tür den Fall, daß der zum Tode Verur⸗ 
leilte Durand nicht in Freiheit geſetzt und der 
Spruch von Rouen rückgängig gemacht wird, die 
Eröffnung des Generalſtreiks beſchloſſen. Um 
einen Druck auf die Regierung zur Kaſſierung 
des Urieils auszuüben, find alle Arbeitsbörſen, 
Syndikate und Arbeiter⸗Vereinigungen aufgefor⸗ 
dert worden, den Generalſtreik vorzubereiten. 

Drei Wärterinnen verbrannt. 

Stockholm, 14. Dezember. (Preß⸗Tel) Wäh⸗ 
rend eines Vergnügens im Sahlgreenske⸗Spital 
zu Goißenburg fing das Kleid einer Wärierin 
durch eine umſtürzende Kerze Feuer. Die duf⸗ 
tigen Kleider zweier zur Hülfe eilenden Wärte⸗ 
rinnen gerieten gleichfalls in Brand. Alle drei 
liegen mit dem Tode ringend an ſchweren Brand» 
wunden darnieder. 

Einſturz des Fufſbodeus. 

Dublin, 15, Dezember. In Dundrum ſtürzte 
während der Wahlverſammlung der Fußboden 
des Sitzungsſaales ein und fiel in den Keller 
befanden ſich um jene 
Zeit einige hundert Perſonen, von denen 100 in 
den Keller ſtürzten. Eine ſchreckliche Panik ent ⸗ 
ſtand. Sechs Perſonen trugen idlliche Ver ⸗ 
lezuugen davon, über die Hälfte ſchwere oder 


ſchle. 
Zur Kretafrage. 

Athen, 15. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Die 
chriſtlichen Deputierten der kreliſchen National- 
verſammlung hielten geſtern in Kaneg eiue ger 
heime Sitzung ab, auf der wichtige Beſchlüſſe 

ſaßt würden, namentlich bezüglich der Antwort 

er kretiſchen Hegierung auf die letzte Note der 

Schutzmächte beir. die Sonveränität des Sultans, 
8 Konferenz wird eine große Bedenlung bei ⸗ 
gelegt. 


der die 
geweſenen amtlichen Ber 
Argentinien und Bolivien 


Die jüngſte Kreta · Note. 


Athen, 15. Dezember. (Preß⸗Tel) Die 
Roujul der kretiſchen Schutzmüchte haben dem 
Exeluliv- Komitee in Kauea die neue Note der 
Mächte an die Pforie bekaunt gegeben, die bie 
ſouveräuen Rechte des Sultans betont. Die Mit ⸗ 
Ber der provlſoriſchen Regierung find von 
eu ſcharfen Ton des Worflaules der Note un⸗ 
angenehm berührt. 


Exploſion ſchlagender Wetter. 
Norton (VBirgiuien), 15. Dezember. (P. TA.) 
In den Steubalicen Kohleugruben wurden durch 


eine Exploſion ſchlagender Wetter 25 Bergarbei⸗ 
ler getbtet, 


Abte. 


10 Handwebſtühle 


ws. . 


3 2 N 
Vom Büchertiſch. 
Sochen erschien iin Verlage der Buchhandlung 
E Bruins in Rigo, Kaufſtr. 15 5 — Baltiſche Ralandık 
| 1911, Preis 50 Ko., gezeichnet don Theodor Doeßner in 
Kiga, mit einem Auſſa von K. von Loewis „Aus alte 
Uoländiſcher Vorzeit“ u, A. Der kleine geſchmackvoſl 
Kalender iſt für jeden Balten wie ſür jeden Kunſtfreunß 
eine ganz reizende Neberraſchung, ein wirkliches Sie 
Heimatkunſt, den wir bei dem billigen Preis nur warm 
eutpfehlen können. 


Bädernachrichten. 


Aus dem Kurhaus Altvater, Freimaldan 
Ser. Schleſſen wird uns berichtet; Aus allen Gegenden 
Mäßrens. Schleſtens dies- und jenſeits der Grenze und 
Polen ſtrömen bereits in unſer Zentrum des Winkerſporis, 
die Sportluſtigen herbei. Die Rodelbahnen find, dank der 
dauernden Kälte und des Schneefalles der lebten Tage 
vorzüglich in Stand — Sti und Hörnerſchlitten — alfeh, 
alles iſt in fieber hafter Tätiekell. Das Thermomeber 4 
fteigt aicht mehr über den Nullpunkt. Der Winter Ad 
da mit all ſeiner Pracht, mit all’ feinen Freuden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. . Die Fetreſſauden Sprlche werben nicht, wie 
Sie annehmen, einem speziellen Sammelwerk entnommen, 
ſondern zuſammengeſucht. Es exiſtleren aber Sammel- 
werfe und jede Buchhandlung kann Ihnen elnige ſolche 


vorlegen. 
Börſenberichte 2 
2 Lodz Zeitung“ Ar 
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Tendenz: Reſchsſends ruhig; Hypotheken 
Dioldenden werte ſſan: Primienleofe flau. 


Wechſelkurd. gestern. hente. 
Wechſelurs anfgondon 4 M. 10 Pf. St T. 
Check „ London 94. 
Wechſellurs „ Berlin 2 
Ehet 1 Sas HR: 48.23 
Wechſellurs „ 8 Ren 
Er 5 „ Paris 8745 

Fonds. 

4% Staalsrente 1950 ar 
5%, Innere Staatsanl. 104 104 
8˙ " 104 
Fri 0 10% 109 
4% Fa, „ 128 10a 165% 
% „% „ 1200 4 0 % 
4% Mai, Stanlsant, 1009 0% 90% 
4% Wianbbrtefe der Adelg⸗Agrarbanf gar," 097, 
4½ Pfandbriefe der Abelötfgrarhant | 997, 907% 
Pl) Hertififate der Banern⸗Agrarbauk 1000 100 % 
5 ” N „ 182 

e Bene artee 1184 15 ia 

Dorn „ . 1566 apa 580% 
* „ . 2, x 
2% Sande. er tert Agercbe | 
39% Au deu, opt. f. Xarstanid.c. %% | or, | MI, 
Mfdbr. d. nf. gegſ. Bod. Kreditgeſ. 

Aktien der Commerzbanken. 581 582 
Aſom-Donſche Baut 30 985 
Wolga⸗Kamaer Baul. 425¼ 425 
Aan Bank e: , | 77 

uſſiſch⸗Cöin dank . * ? 
St. Feiersmurg. Suternallenate Bank 516% 816 

Disconto- u. Kredit. | = 
delsbant x 223 228 

4 2 Han nt. 38 2886 
Rigaer Kommerzban te 

Aktien n 

eſellſchaften. 
aeg. 8 — 
RapieBeiellideit + + 2 
Mania; 9 88 ar be 

br. Nobel (Bas) » a = — 5 * 
Meltallurgiſche Juduſlr.⸗Geſellſch. 

Briansler 1 . 2 
Nuſſiſche Gef. Hartmann „4. 5 
Saane e een . 888, , 
Nikopol-Mariupoler Geſellſchaſt 83 145 
Pntilono Werke 146¼ 

Ruf Bolt. Waggomfabrit »", » . | 408 a 
Rulfiige Lokemolivenbau-Geſellſchaft | MIA 4 
Sſoxmouſte Gef, f. Elfen» u. Stahl⸗ N 

industrie nn 0 0“ 18, 1, 
Wagon- u. mech. Fobrit „Phöulz“ 2587 220 
Geſellſchaft „Dwigakel “b., 307%, 
Douez⸗Jurſewer Geſellſchaſft. 1 239 0 


ändi Börſen. 
Ansländiſche gerd, ben 18. Peterle 


Auszahlungen auf St. Petersburg . 21.9% 
Wechſelkurs auf 8 Tage.. — f 
%% Rufftfäje Auleiße 1908. . . 100.60 
4% Staalsrente 100 Rubel . 95.10 
Ruf. Kreditbillele a. . 216.25 
Pribaldislont — LVA 

Zendenz: ſeſt. ® 
Auszahl. a. Pelerzb. Mintmalpreis . | 26628 

8 5 „ „ Maximalpreis. 268.25 
4% Stagls tente 18904, „ f 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1909 . 103.25 
5% Serliſtkate der Renlel 1903 10485 
Brlooidistont 0 = 0a. n= ua 

Tendenz: Seit. 

London. 

56% Rufe Aulelhe 1906 : . 0% 
4% Neue Muff. Anleihe 1009 „ | 101°, 

Tendenz: 

Amſterdam 
5%, Muſſ. Auleihe 19094 
4½ Neue Duff, Anleihe . 8 — 
N 

8% Mufllſche Aulelbe 1008 .. 1 103.95 


Großes Theater. G, Lene 


Freltag, den 16. Dezember 1910. 
il 8. die nrkomiſche 
Zur Auſſührung däm Au 18. Male N 97 


Das Pintele Jüd. 


Neue humoriſliſche Couplets „Stofſt euch an alleiu“. 


Teatr Polski w Lodz 


pod dyrekeya A. ZELWEROWICZA. CegielniangeS 
Dzis, w piatek, dnla 16-g0 grudnig 

Oswarty goscinuy wysten Oporatk! 

RR VOS 


Operetka w 3-ch akl 
K 


K. 099. 


®. 


Oſſerlen an die Exp. 8 


Neue Lopzer Zeitung. 


Näheres bei Ing A. Schöpfe, 


Mittwoch früh 6 
Onkel und Conſin 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Elise Mitteilung, daß unſere geliebte Tante und Großtante 


Emilie Schüpke 


im hohen Alter in Moskan geſtorben und heute die Weelentes dort ſtatfindet. 
Die liefbetrübte Familie Schöpke. 


Uhr verſchied nach langen ſchweren Leiden mein teurer Gatte, ımfer lieber Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, 


Kurl Hiller 


im Alter von 48 Jahren. Der Tag der Beſtattung des Entſchlafe nen wird beſonders bekannt gemacht werden. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— 


antier much dich = 
Feitpuder 


aus d. Parfamerie 
Ferd. Mülhens 


ia 


Bijouterie 


Magazin 


1:2} 
schönste Geschenk zu Weihnachten | 


die gänzlich die echten Brillanten erſetzen. 


S. BARG-OLN 
Warschau, Nowy Swiat 45, Telephon 72-08. 


Bargoiu's 


Frangais 


Gesundheit 
rwende nur den 
echten 
Fettpuder 
zige Mittel 

weich, zart und 


Suche feroftändige 


Elektrotechniſches Büro 


ear Had 


Elektromonteure 


13370 


P trifaner ſtraße Nr. 144. 


morgenschön | 


zu machen. 


In farbig lackierten Bl 
schachteln mit der ges: 
ich gesch 


1200 


für. 80 Kop. überall zu hab. J. Ange der gan erben 


en der Bauntioot lan 


Zu verkauften 
eine Dummpfmaſchine 


noch im Belriese befindlich. 
Wend! alt in Lodz. 18541 


Parfümerie Ferd. Mülhens im 


rauf vieler Hate 


iliale in Hign. 
SA ib . 1a N N As 


und n an 15 {et 
Pelritauerſtraße, iſt zu vermieten. 


11881 


nuaftra 


‚20 2 fügt die Ex Tedltien Nees Blattes. 


auf 


„Arauin“ 


Nenes Programm! 
bis 18. Dezember ag: 


„Cipria” 


iſt das beſte alkoholfreie Erfriſchungsgetränk, garantiert 
aus Aromen und Säſten von ſriſchen Früchlen hergeſtellt und un⸗ 
erreicht in Güte und Geſchmak. 


ann Brause: it die beſte after eicibe 
Eipria Sirup it 8 Th. Waſſer verdllünt, erg 


teinen 
Eipria Sirup 


von, 1. 


„ 


Der Tanz des Bam 
Uuvergteichliche Neu) 


bt elne vor · pr 
von Wr et M-me Biller. 


Früchten schmeckende 


Marte, Schangenmenfch. 


Originel Ward Brohters, 
Barterre-Alfeobaten. 


RaffReuter, fomiſcher fonalen: 


4 a Ey AAN 


Trilbys Trio, drei amerifanie 
Le Schönkeiten. 


Nomo Yarzeiu 
4. 


skaſtr. Nr 
Telephon 13-01, 


. 8 


* r ww 


mie Maninge, genannt 

„Die Tochter des Regiments“ 

das Ideal der Frauenſchön heiten, 
Grazie und Kraft. 


Valetoff, ruſſiſcher Satyrifer u. 
Huworift mlt nenen Konhleis. 


Kauffold Duo, Parobiſteu, 


La Belie Lotte 1 
Doerelten rin 


Uranis- io. 


ne Bilderierie 


„der 3 Landesſprachen a und 13443 


Buchhaltung gut verfraut, wird Bein Nefanennt: Weramda, 
gen Bedingungen geſucht. J. Koment. ein 
Veteffa ge SET 


h Schwalbe, 


Straße 58. 


bones ber do drag 3. 20 
zu erfragen in Exp. | P. 0, 19828 Rawzanutu sa oxıra- 
13699 ue Mn,. 


. Drewing: 


ei 
u, taiifend 
ferdet Möfet gen. 
Gd. Briefn.: Frau 
I Kaupa, Berlin S. W. 
518, Auadenſir. 51. 


zig durd Ein ⸗ 
weichen, Rochen, 
Spülen erzielt 
Nimm mich mit“ 
blendend weiße, 
des infizierte Wi 
ſche. Ueberaſl zu 
kaben. Packet 
Kop. Generaldepot 
bei Gus tam 5 


Porn 8 


‚ehr nahrhaft, wöhlschmecken: 
nd nicht ‚aufregend wirken 
Hung in Rosto' 


x 
3 nialwaren-l.äden und Droguer 
Handlungen: 11527 


u 


ur ut 


liche . und Brück! 
aufs Be⸗ S 


i 
ermüßigten Preiſe 
werden schmerzlos gezogen 


R. Saurer, Jahıt 


EDHglish. 
lessons 


gen by 3 young man. Address 
L.# The‘ „Neue Lodz, 24g. 
13514 


TyTO ASBBN 
nn > 
Horepzat machopar, mat, Mn Katt 
aosermiit Beider, crapiımacıo BB- 
a0Lrorckane Bana, Tponn, ryb. 
ou 29-0 Man 1910 7. a0 Ne 75. 
Baweauig Gaaranoaurs 7 ar 
ort Won non. 


ı Sefimücke 


bauien Glastider in reicher 
hl empfiehlt 18897 
Le ufs Rütigen, 


8 Enkolna⸗s Sir. 


Der Plan 


des Hauſes Alte Brzezinerſtraßt 57 iſt 

verloren gegaugen. Der Finder 

erbält emſprechende Belohnung BR 
Aleronderſtr. 76. 


MN und gründlich zu ler. 
. Näheres in der Exped. det Neuen 
Lene Zeitung. 11058 


3 


nit Sbaıtion, fofort gefucht an drehe 
rant „Ert “, deln 1 18. 13698 


Ein englifcher und ein n Kohl 
löffelſcher 


Reisser 


uit ReſervesTambore find zu v. 
kaufen. Wo ? ſagt die Expedl, 


Eine fait neue 


Sndeneineidtung 


verlauſen Wo? jagt die 


1350; 


Rol. 30.000.— 
ei a 1. ‚Sünelbet zu ver 
18842 


Dein Fenster! 


Notarin eee Nee, Kallmaarn — z 


A |. Iuuge 


Rafetunde 


Hund ir 


mit weißen Flecken iſt zugelaufen um 
15 gegen Julter⸗ und Inſertionsloſten 
ür, II bein Straſch ab 


Dr. Al 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Klinireu, urdiniert als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. „ 
n dal v. 9—1 Uhr 

8 ½ Damen von 1— 2 Ubr. 
Ane & 2 nut Vormiltags. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


e 


Spezialgrzt für Haute, Geſchlechts⸗ 
veueriſche und Haarkraukhetiten. 
Bintunterfuchung bei 0 
Krntkaſtraße Nr. 

3636 | Sprechfiunben: täglich; von 


ME mh, 


— | Spetatift für Kar Haar“, Bene 
riſche. (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiten u. Mäunerſchwäche, 
Polubniowa⸗Straſſe Nr. 2 
Sprechſtünden von 6—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Daunen von 5 
e Une abends. 10544 


Pr. L. Klatschkin, 


S »hilie-, veueriſche nur 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraßſe- Nu. 11 
Sprechſtunden don SL mittags, yon 
3. Daunen don 4-0 Ube 


98961 


2 mitt 
en 


Eodzer freiw. Feuerwehr, 


Sonnabend, den 17, Dezember, 7 
Uhr abends; 


Steiger -Uebung 


Signal Mebung 


dis L. auß In Hebei don Requifie 
tenkänfere ter betreffenden Zug:. 


13700 Das Aommento, 


